
1I- 351_ der Beilagen zu d,:,n Stenographischen Protokollen d2S Nationah"ates 
r.:..-!=~:------'-';;'---~XI~V-. ;:G:-:e~;;'Sebungsperiode" " 

Nr. 21ft7J 

19i5 ..,03" 11 
.A. n fra g e __________ ;;z __ 

aer Abgeordneten Elisabeth SCHMIDT 
und Genossen 
an den Bundesminister für Landesverteidigung 
betreffend Stellungskommission in Niederösterreich 

Am 20.2.1976 wurde das neu errichtete Stellungshaus, die Diagnose­
straße für Niederösterreich in St.pölten in der Hesserkaserne er­
öffnet. Ab Mitte M~rz werden sich die Stellungspflichtigen Nieder­
österreichs dort einer eineinhalbt~gigen eingehenden Untersuchung 
unterziehen müssen. 

Bei vollem Personaleinsatzkönnen täglich 70 Stellungspflichtige 
u~ersucht ~erden. Niederösterreich hat mitungef~hr 10.500 Stel­
lungspflichtigen jE.i..hrlich zu rechnen." 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 
für Landesverteidigung folgende 

Anfrage: 

1) Werden alle Stellungspflichtigen Niederösterreichs, auch diejeni­
gen, die sich zum Wehrersatzdienst melden, einer Untersuchung in 
der Diagnosestraße unterzogen? 

2) Erübrigen sich demnach die für die bisherige Stellungskommission 
notwendigen Amtsärzte? 

:3) Vferden die fliegenden Stellungskommissionen in Niederösterreich 
vollkommen aufgehoben? 

4) Werden die Kosten fHr die Amtsärzte der fliegenden Kommissionen 
in den anderen Bundesländern vom Bund refundiert? 
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5) 1ttird darauf Rücksicht genommen werden, d.aß die Stellungspfl i.ch­

tigen nicht v'läh):'cUü der Urlaubszei t zu ö.€'n Untersuchungen n.n,~ 

reisen mii.ssen? 

6) Wann werden die fünf weiteren in Österreich vorgesehenen Stel-
lungshäuser fertiggsstellt spin? 

212/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




